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HER WOCHENCHRONIK

*Beinev(attf>

24. gebruar. 3n ®et3enfee ift ein gan3es 3abr lang feine er-
toadjfene Betfon beerbigt morben.

— 3n Burgbotf befaßt fich eine Bereinigung non greunben
bernifcher freimatgefchichte mit bem Btan, ein Burgbotfet
freimatmufeum au errichten.

— Sie ©emeinbe Shietachetn erhält bie Stufgabe sugeroiefen,
43 freftaren ©etreibe unb fracffrüchte mehr anäubauen.

— Sie Brimarfchulfommiffion Snterlafen befcfjlieBt bie Surcß=

fiihrung bes obtigatorifchen, regelmäßigen ©artenbau-
Unterrichts für bie oberften Staffen.

— Sin ber SBengernatp- unb 3ungfraubahn finb oerfchiebene
Steuerungen unb tectmifcbe Berbefferungen fertig gemorben.
Stuf ber Station Sltpigten mürbe ein ©(einrichtet 3ur Ste=

gutierung ber Spannungsoerhältniffe auf ber Strecfe ©rin=
betmatb—Steine Scßeibegg angebracht; ferner bauten 3tn=

geftettte ber eleftrifchen Sraftmerfaentrale einen 3ahnftan-
genreiniger mit SJtotorantrieb.

— 3n fiüßelftüf) firtbet bie ©rünbung eines ©istaufoereins
unb eines ßishocfep-Slubs ftatt.

— Ser Bhilateliften-Berein Dberlanb plant eine Btiefmatfen-
Stusfteüung in 3ntertafen.

— Sie Surchführung bes fantonal-bernifchen Schtoingfeftes
mirb bem Schtoinflflub Biet übertragen.

25. Sie Bernifche Saat3u<htgenoffenfchaft metbet erfreuliche
Sortfehritte im Saatfartoffelbau. ßeßtes 3ahr mürben 13

SBagen Sommergereibe, 103 SBagen SBintergetreibe unb
125 SBagen einheimifche Saatfartoffeln umgefeßt.

— Sie 3ahresrechnung ber Santonalbanf non Bern pro 1940

meift einen fReinertrag oon Sr. 1,823,828 gegenüber Sr.
1,802,275 im Borjahr auf.

— 3m ©ürbetat finb ba unb bort Stare ats erfte grühtings=
boten au fehen.

— Sie SUtftofffammtung in St. Stephan, bie burch bie Schub
jugenb burchgeführt mürbe, bringt gange Berge oon Ba=
pier, Snochen, Stlteifen, fräbern ufm.

— Ser SRegierungsrat feßt bie Strbeits3eit in ber Staatsoer-
roaltung mit SBirfung ab 3. SJtärg neu an.

— Sie Sirchgemeinbenerfammtung oon frutttpil mirb aum
erftenmal oon Stauen befucht.

— Ser Stabtrat oon Burgbotf befcbließt, bie Sorfausbeute
in ben 1918 angefauften brei ©runbftücfen im Sähtenmalb
mieber aufaunehmen unb bie gan3e Stusbeute bem fraus=
branb 3ur Berfügung au ftetten.

— Burgbotf rechnet für biefes Srühiahr auf 1000 Bflan3(anb-
ftücfe au 3roei Stren ober ein Stürf pro aetm ©inmobner.

26. Sie neugegrünbete Seetänbifdje fretmatoereinigung, bie bie
Sätigfeit bes früheren friftorifeßen Bereins roeiter führt,
nimmt ihr Brogramm mit furgfriftigen Borträgen auf.

27. 3um fraupttebrer an ber tant. Schute für Obft», ©emüfe*
unb ©artenbau in Oefdjbetg mirb ©mit SBeibef, bisher
SBetffübrer unb Obergärtner, anftette bes 3urücftretenben
SBalter Sienti gemählt.

— 2tn bie Soften ber ©rftellung einer Sennhütte mit Stallung
auf ber Steßtiroeibe unb ber Stntage einer SBafferoerforgung
für bie Steßlb unb 2lmmretenmeibe, beibe in ber ©emeinbe
ßenf, mirb ein Staatsheitrag gefprochen.

'— Beim Sfifahren oerungtücft ber 13jährige Samuel Stop*

fenftein in ber ßenf tätlich.
— 2tm Dtinberberg bei 3toeifimmen mirb ein Sfifahrer mit

einem feßtoeren Scbäbelbtucb aufgefunden.
— Sie Station Streb förberte oom oergangenen Oftober bis

um bie 2Beitmacbts3eit total 1,937,180 Silogramm 3uefcr-
rühen nach Starberg in bie 3u<ferfabrif. 2ln ber ©rnte hat=

fen oiete Stauen unb internierte granaofen mit.

28. Ser gelfenfelter in Shun, ber als ßuftfebußraum ausgebaut
morben ift, muß oon ber ©emeinbe expropriiert merben.

— Sas Organifationsfomitee bes 3nterfantonalen 3uchtoieb-
tnarftes befchtießt, bie Surchführung bes SJtarftes au unter
taffen.

— Ser bernifche Sgnobatrat befchtießt, in alten Streben bes

Santons für bie glüdjtünge in granfreich eine außerorbent
liehe Sotlefte burch3Uführen.

28. f in Burgbotf alt ©pmnafiattehrer Hermann SRetä, im

2ttter oon 70 3ahren.
29. Sie Sirchgemeinbe grutigen mähtt 3U ihrem Bfattet Sttfrei

Supferfchmib, bisher BS3R in 3nterlafen.
— Staatsbeiträge merben bemittigt an eine Staübaute auf ber

untern Sattelalp; bie SBafferableitung unb ©nttoäfferung
SRättenfelb/Stuß unb an bie ©rgän3ungsarbeiten an ber

©nttoäfferung ßenfmöfer.
1. Btära. Sas ©rauhotafchießen, bas -mit abgeänhertem, ein=

fächern Schießprogramm burchgeführt mirb, meift eine ®e=

famtbeteiligung oon 409 Schüßen auf. 2lm gleichen Sage

mirb bas 23. SReueneggfcbießen burchgeführt.

§ta&t fkttt
24. gebruar. Ser in Bern meilettbe Senior ber fchmeiserifchen

Schriftftetter unb Sichter, Slbolf Bögtlin, feiert feinen 80.

©eburtstag.
26. 3n Bern bitbet fich ein Stftionsfomitee für bie ßancienmg

einer Staatsreform=3nitiatioe, bie bie Bunbesoerfammtung
burch eine Sagfaßung erfeßen mill.

— 2tuf 'bem Bahnhofareal ereignet fich ein ©ifenbabn3ufam'
menftoß, ber einen längeren Stromunterbruch aur gotge

hat.
27. Sie ©r3iehungsbireftton ernennt Sr. .frans Suffe aum

Brioatboaenten an ber Unioerfität Bern mit ber ©rmärfr

tigung aum Abhalten oon Borlefungen an ber mebiainifetjen

gafuttät.
— ©in 54 3ahre alter ©etegenheitsarbeiter ftür3t fich über bie

Sirchenfetbbrücfe in bie Siefe unb finbet ben Sob.
— Sas 3ioi(ftanbsamt mirb oorübergehenb in bie Oceanic

oertegt.
— Sie Stusftellung „Sie Bibel in 400 Sprachen" in ber Son-

besbibUotßef mirb oerlängert.
28. Sie Stöbt. Straßenbahnen führen megen Sreibftofffnapjr

heit Slnfcblußbetriebe an bas Sramneß in Stoßaeiten ein.

— Sie Brbeitsaeit in ber ftäbtifdjen Berioaltung bleibt bis 31.

ÜRära bie bisherige. Buch bie Schutaeit mirb bis au biefem

3eitraum beibehalten.

m MllllMMM
Betnerland

24. Februar. In Gerzensee ist ein ganzes Jahr lang keine er-
wachsene Person beerdigt worden.

— In Burgdors befaßt sich eine Vereinigung von Freunden
bernischer Heimatgeschichle mit dem Plan, ein Burgdorfer
Heimatmuseum zu errichten.

— Die Gemeinde Thierachern erhält die Aufgabe zugewiesen,
43 Hektaren Getreide und Hackfrüchte mehr anzubauen.

— Die Primarschulkommission Jnterlaken beschließt die Durch-
führung des obligatorischen, regelmäßigen Gartenbau-
Unterrichts für die obersten Klassen.

— An der Wengernalp- und Jungfraubahn sind verschiedene
Neuerungen und technische Verbesserungen fertig geworden.
Auf der Station Alpiglen wurde ein Gleichrichter zur Re-
gulierung der Spannungsverhältnisse auf der Strecke Grin-
delwald—Kleine Scheidegg angebracht; ferner bauten An-
gestellte der elektrischen Kraftwerkzentrale einen Zahnstan-
genreiniger mit Motorantrieb.

— In Lützelflüh findet die Gründung eines Eislausvereins
und eines Eishockey-Klubs statt.

— Der Philatelisten-Verein Oberland plant eine Briefmarken-
Ausstellung in Jnterlaken.

— Die Durchführung des kantonal-bernischen Schwingsestes
wird dem Schwingklub Viel übertragen.

25. Die Bernische Saatzuchtgenossenschaft meldet erfreuliche
Fortschritte im Saatkartoffelbau. Letztes Jahr wurden 13

Wagen Sommergereide, 103 Wagen Wintergetreide und
125 Wagen einheimische Saatkartoffeln umgesetzt.

— Die Iahresrechnung der Kantoualbank von Bern pro 1940

weist einen Reinertrag von Fr. 1,823,828 gegenüber Fr.
1,802,275 im Vorjahr auf.

— Im Gürbetal sind da und dort Stare als erste Frühlings-
boten zu sehen.

— Die Altstosssammlung in St. Stephan, die durch die Schul-
jugend durchgeführt wurde, bringt ganze Berge von Pa-
pier, Knochen, Alteisen, Hadern usw.

— Der Regierungsrat setzt die Arbeitszeit in der Staatsver-
waltung mit Wirkung ab 3. März neu an.

— Die Kirchgemeindeversammlung von Huttwil wird zum
erstenmal von Frauen besucht.

— Der Stadtrat von Burgdorf beschließt, die Torsausbeute
in den 1918 angekauften drei Grundstücken im Dählenwald
wieder aufzunehmen und die ganze Ausbeute dem Haus-
brand zur Verfügung zu stellen.

— Burgdorf rechnet für dieses Frühjahr auf 1000 Pflanzland-
stücke zu zwei Aren oder ein Stück pro zehn Einwohner.

26. Die neugegründete Seeländische Heimatvereinigung, die die
Tätigkeit des früheren Historischen Vereins weiter führt,
nimmt ihr Programm mit kurzfristigen Vorträgen auf.

27. Zum Hauptlehrer an der kant. Schule für Obst-, Gemüse-
und Gartenbau in Oeschberg wird Emil Weibel, bisher
Werkfllhrer und Obergärtner, anstelle des zurücktretenden
Walter Kienli gewählt.

— An die Kosten der Erstellung einer Sennhütte mit Stallung
auf der Neßliweide und der Anlage einer Wasserversorgung
für die Neßli- und Ammretenweide, beide in der Gemeinde
Lenk, wird ein Staatsbeitrag gesprochen.

— Beim Skifahren verunglückt der 13jährige Samuel Klop-
fenstein in der Lenk tätlich.

— Am Rinderberg bei Zweisimmen wird ein Skifahrer mit
einem schweren Schädelbruch aufgefunden.

— Die Station Arch förderte vom vergangenen Oktober bis

um die Weihnachtszeit total 1,937,180 Kilogramm Zucker-

rüben nach Aarberg in die Zuckerfabrik. An der Ernte Hal-

fen viele Frauen und internierte Franzosen mit.

28. Der Felsenkeller in Thun, der als Luftschutzraum ausgebaut
worden ist, muß von der Gemeinde expropriiert werden.

-— Das Organisationskomitee des Interkantonalen Zuchtvieh-
Marktes beschließt, die Durchführung des Marktes zu unter-
lassen.

— Der bernische Synodalrat beschließt, in allen Kirchen des

Kantons für die Flüchtlinge in Frankreich eine außerordent-
liche Kollekte durchzuführen.

28. f in Burgdors alt Gymnasiallehrer Hermann Merz, im

Alter von 70 Iahren.
29. Die Kirchgemeinde Frutigen wählt zu ihrem Pfarrer Alfred

Kupferfchmid, bisher VDM in Jnterlaken.
— Staatsbeiträge werden bewilligt an eine Stallbaute auf der

untern Sattelalp; die Wasserableitung und Entwässerung
Mättenfeld/Stutz und an die Ergänzungsarbeiten an der

Entwässerung Lenkmöser.
1. März. Das Grauholzschießen, das mit abgeändertem, ein-

fächern Schießprogramm durchgeführt wird, weist eine Ge-

samtbeteiligung von 409 Schützen auf. Am gleichen Tage

wird das 23. Neneneggschießen durchgeführt.

Stast Bern
24. Februar. Der in Bern weilende Senior der schweizerischen

Schriftsteller und Dichter, Adolf Vögtlin. feiert seinen 8l>,

Geburtstag.
26. In Bern bildet sich ein Aktionskomitee für die Lancierung

einer Staatsreform-Initiative, die die Bundesversammlung
durch eine Tagsahung ersetzen will.

— Auf dem Bahnhofareal ereignet sich ein Eisenbahnzusam
menstoß, der einen längeren Stromunterbruch zur Folge

hat.
27. Die Erziehungsdirektion ernennt Dr. Hans Kuske zum

Privatdozenten an der Universität Bern mit der Ermäch-

tigung zum Abhalten von Vorlesungen an der medizinischen

Fakultät.
— Ein 54 Jahre alter Gelegenheitsarbeiter stürzt sich über die

Kirchenfeldbrücke in die Tiefe und findet den Tod.
— Das Zivilstandsamt wird vorübergehend in die Oceanic

verlegt.
— Die Ausstellung „Die Bibel in 400 Sprachen" in der Lan-

desbibliothek wird verlängert.
28. Die Städt. Straßenbahnen führen wegen Treibstoffknapp-

heit Anschlußbetriebe an das Tramnetz in Stoßzeiten ein.

— Die Arbeitszeit in der städtischen Verwaltung bleibt bis 31

März die bisherige. Auch die Schulzeit wird bis zu diesem

Zeitraum beibehalten.
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